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"Sei, wer Du bist"
 
 
Übersetzt von Ina Martina Klein
 
 
 
 

And so it is.

Liebe Shaumbra, wir treffen uns nun hier wieder in diesem heiligen, sicheren Raum. Ich nutze
diesen Moment, um mit euch Shaumbra als Gruppe zusammen zu sein, aber auch mit jedem
einzelnen von euch ganz persönlich, in diesem Moment. Es ist immer eine Ehre für mich,
Tobias, diese Gruppe anzusprechen, euch hoch geachtete Bewusstseinsarbeiter. Es ist eine
Ehre für mich und ich sehe es durchaus auch mit Humor, dass ich hier bin, um euch zu lehren -
 denn ihr seid die Lehrer, in der Tat. 

Ihr habt mich irgendwann gebeten, euch dabei zu helfen, das zu begreifen, was ihr schon
wusstet, und euch daran zu erinnern. Ihr habt mich gebeten, so lange ich konnte auf der
anderen Seite zu bleiben, damit ich diesen Weg mit euch gemeinsam gehen könnte. So konnte
ich euch helfen zu begreifen, wodurch ihr gerade gingt, während ihr euch dessen nicht bewusst
wart. Ihr habt mich gebeten, für euch Notizen zu machen, euer Bewusstsein und eure Reise
aufzuzeichnen und euch von Zeit zu Zeit daran zu erinnern - was ich auch tue - wo ihr euch hier
gerade befindet, warum ihr hier seid und was eure Potenziale tatsächlich beinhalten.

Weder Saint Germain, noch Kuthumi, auch nicht ich, Tobias, und nicht einmal Kwan Yin sind
großartiger als ihr. Wir sind einfach nur auf der anderen Seite. Wir haben uns nicht so tief in
diese Bedingungen des Menschsein begeben, sind nicht so tief darin eingetaucht wie ihr. Ihr
seid wirklich drin. Ihr spürt das und erlebt es auf jeder Ebene. Ihr habt uns nur gebeten, euch
von Zeit zu Zeit daran zu erinnern, dass ihr nicht die seid, für die ihr euch haltet. Ihr seid nicht
dieser begrenzte Mensch, habt kein wie auch immer geartetes Schicksal, das euch vorgegeben
ist, und ihr macht keine Fehler. Ihr sammelt Erfahrungen, hm, wie nie zuvor, aber ihr macht
keine Fehler.

Bevor wir diesen Shoud beginnen, lasst mich noch etwas sagen. Wir arbeiten seit so langer Zeit
zusammen, seit den Zeiten der Tempel von Ti-En, seit der Zeit lange vor Jeshua, und auch
während seiner Zeit. Wir haben zusammengearbeitet während der Geschichte all der
Geschichten, die euch so nah waren und mit denen ihr auf vielerlei Weise verbunden seid. Wir
finden uns abends zusammen, arbeiten gemeinsam an der Neuen Erde. Manchmal gehen wir
als Gruppe miteinander ins Shaumbra-Service-Center, manchmal auch allein. Es ist ein
bisschen komisch jetzt für mich, wo meine Rückkehr zur Erde durch Sam bevorsteht. Die Zeit,
in der wir so eng zusammengearbeitet haben, wird sich ändern.

Bis dahin vergeht noch mehr als ein Jahr, aber wenn ihr die Anzahl der Jahrhunderte, diese
vielen gemeinsam mit euch verbrachten Jahre und Erfahrungen betrachtetet, ist das sehr bald.
Ich muss sagen, dass es da eine gewisse Zurückhaltung auf meiner Seit gibt. Ich will das mit
euch teilen, und auch mit Cauldre, dass es Momente gegeben hat, in denen meine Liebe und
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mein Mitgefühl für euch, mein Wohlwollen für jeden einzelnen von euch, mich meine Wahl hat
überdenken lassen, zur Erde zurückzukommen und bei Sam zu sein. Es gab Momente, in
denen ich allein in meinem Landhaus saß und dachte: Vielleicht ist es besser, hier zu bleiben?
Vielleicht ist es besser, mit euch weiterhin von der anderen Seite aus zusammen zu arbeiten,
als mitten unter euch und bei Sam zu sein? Es gab Zeiten, wo ich gedacht habe, dass ich euch
von hier aus vielleicht doch besser dienen könnte.

Und dann, dann habe ich an die Schönheit gedacht und die Freude und, ob ihr es glaubt oder
nicht, die Befreiung, die es bedeutet, ein Engel in menschlicher Form zu sein. Ich denke an das
Gute, das getan werden kann, für mein eigenes Seelen-Selbst und auch für alle, die sich mit
mir zusammentun wollen, und mit Shaumbra. Ich denke daran, wie schön es ist, Mensch zu
sein, die Fähigkeit zu haben, einen anderen Menschen zu berühren, die Fähigkeit, mit
Shaumbra zusammen zu treffen, gemeinsam ein paar Lieder zu singen und ein paar
Geschichten zu erzählen. Ich denke daran, wie es ist, ein Glas Wein genießen zu können und
viel, viel miteinander zu lachen - und dann kann ich nicht länger widerstehen: Ich muss
zurückkommen. (Tobias lacht) 

Es gibt noch ein paar andere Gründe, die euch genauso bekannt sind, wie mir - die ich aber
hier jetzt nicht durch Cauldres Mund aussprechen möchte. Aber es sind jedenfalls gute Gründe
dafür, dass ich mich so sehr danach sehne, wieder auf der Erde zu sein. (Tobias lacht, Lachen 
im Publikum) Aber ich will euch wissen lassen, dass ich darüber nachgedacht habe, über diese
Wahl. Es ist eine herrliche Reise, die wir hier gemeinsam tun.

Ich bitte euch heute, zwei Hausaufgaben zu erledigen. Eine nenne ich euch jetzt und die
andere in ein paar Minuten. Die, die ich euch jetzt gebe, ist folgende: Heute Abend, egal wo ihr
seid, was ihr tut, egal ob es bei euch Abend ist oder früher Morgen - wenn wir hier aufhören,
nehmt euch einen Moment für euch selbst und feiert euch selbst. Feiert, was ihr getan habt. Ich
weiß, es entgleitet euch manchmal, in welchem Umfang ihr diese Bewusstseinsarbeit leistet,
denn daraus folgt keine unmittelbare physische Manifestation. Es ist noch schwierig, das
Bewusstsein mithilfe bekannter Größen zu messen. Es ist aus eurer Position schwierig, die
Auswirkungen festzustellen, die eure Arbeit auf die Menschheit insgesamt hat, und auch auf die
Engel in allen Welten. Feiert euch heute selbst, auf irgendeine Art und Weise, lacht aus vollem
Herzen - oder weint, das brauchen einige von euch. Tut etwas, das ihr normalerweise nicht tun
würdet - vielleicht mag es einfach sein, eine Zeit lang bewusst zu atmen. Feiert euch!

***

Zwei Dinge wollen wir heute tun, wenn wir jetzt mit diesem Shoud beginnen. Lasst uns zuerst
den Sicheren Raum erschaffen und würdigen. Der Sichere Raum ist mit Sicherheit die größte
Erfindung seit der Einführung von Religion und Psychoanalyse zusammengenommen, und
dem, was danach kam. Der Sichere Raum, den ihr alle geholfen habt, zu erschaffen, ist so
etwas Einfaches – es muss nicht kompliziert sein, kann ganz einfach sein, hm (Tobias ist
amüsiert, Lachen im Publikum. Anm. d.Übers.: Es scheint sich um eine Anspielung auf die
gegenwärtige Situation zu handeln. Tobias zu Linda gewandt:“Saint-Germain hat mich gebeten,
es dir heute nicht zu leicht zu machen.“ Linda: „Ich hab‘s gehört, danke.“)

Der Sichere Raum ist so eine wundervoll einfache Vorstellung, ein Bewusst-Sein. Wenn ihr den
Sicheren Raum zulasst, wenn ihr ihn erschafft oder in der Gruppe erschafft, löst er die
Spannung, erlaubt er euch, eure Wachsamkeit loszulassen. Er hält euch davon ab, euch zu
sorgen, zu grübeln, zu zweifeln. Und im Sicheren Raum könnt ihr es zulassen, dass die
Energien sich auf natürliche Weise selbst ins Gleichgewicht bringen. Ihr könnt ihn überall
erschaffen, jederzeit und an jedem Ort. Ihr müsst keinen Druck erzeugen, ihn nicht erzwingen.
Ihr wählt ihn einfach. Und dann bringt ihr ihn einfach mit dem tiefen Atem in eure Realität.

Lasst uns gemeinsam den Sicheren Raum wählen - aber wählt ihn heute für euer Bewusstsein,
wählt den Sicheren Raum für euer Gewahrsein, für euch. Wenn du nun einen tiefen Atemzug
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nimmst und den Sicheren Ort wählst, wenn wir das nun als Gruppe gemeinsam tun, gestatte
allen Anteilen von dir, sich bei dir einzufinden. Wir wollen hier nicht allzu viel verraten, aber es
handelt sich hier um ein wundervolles, einfaches Konzept von Kuthumi. Erlaubt all euren
Anteilen, hier zu sein, nicht nur eurem Shaumbra-Anteil. Wir wissen, dass viele von euch nur
den Shaumbra-Aspekt eingeladen haben zu diesem Treffen heute. Wie wäre es nun, wenn ihr
ganz und vollständig hier wärt, auch der Teil, der nicht so heilig ist, der sehr menschlich ist und
sehr frustriert darüber, Mensch zu sein. Ich meine alle Aspekte der Vergangenheit und auch
alle Potenziale, aus denen ihr zu wählen habt, morgen und übermorgen und über-übermorgen.
Nehmt einen tiefen Atemzug und ladet euch ganz und vollständig in diesen Sicheren Raum ein.

In diesen Sicheren Raum lasst uns nun die vielleicht größte Errungenschaft seit der Erfindung
der Laserchirurgie hinein holen. Wir nennen sie die Standard-Technik. Seht ihr, ihr seid da
draußen und tut diese Bewusstseinsarbeit und die Arbeit, ein menschliches Wesen zu sein, mit
anderen Menschen zusammen zu wirken, aber auch mit nicht-menschlichen Energien, mit den
Energien von Engeln, aber auch von Wesen, die in den erdnahen Bereichen gefangen sind
oder dort hängen geblieben sind. Ihr habt auf irgendeine Art und Weise mit den Emotionen und
Gefühlen anderer Menschen zu tun. Das ist es, was ihr tut. Das ist der Job, den ihr
angenommen habt. 

Euer Job ist nicht, wie ihr vielleicht denkt, ein Sachbearbeiter zu sein oder eine
Krankenschwester oder ein Heiler. Euer Job zur Zeit ist es, dabei zu helfen, das Bewusstsein
zu entwickeln - und dabei habt ihr mit Energien auf allen möglichen Ebenen zu tun. Diese
Energien oder diese verschiedenen Arten von Bewusstsein kommen in euer Feld, oder in euren
Raum, sozusagen. Sie kommen in euren Körper, in euren Verstand, in euer Bewusstsein, denn
ihr seid offen, ihr fühlt.

Und auch nachdem ihr sie mit diesem Atemzug entlassen habt, bleibt da trotzdem noch ein
kleiner Rückstand, ein kleine Menge, ein bisschen energetischer Staub, der an euch haftet. Im
Sicheren Raum könnt ihr nun das Prinzip der Standard-Technik nutzen, um das loszulassen,
um euren Körper zu reinigen, euer Bewusstsein, euren Verstand. Das geschieht ohne jegliche
Mühe, nur durch Wahl. Euer Körper, euer Verstand, euer Geist, euer Gnost - sie alle können
das Gleichgewicht wieder herstellen und euch regenerieren. 

Viele von euch, das sehe ich hier, haben diese Dinge im vergangen Monat in ihren Körper
aufgenommen. Ihr seid dabei, zu lernen, nun viel besser mit dem Bewusstsein umzugehen,
aber euer Körper hat immer noch die Neigung, diese Energien und  Unausgeglichenheiten von
außen aufzunehmen und festzuhalten, zu speichern.

 Lasst uns nun gemeinsam einen tiefen Atemzug nehmen. Lass die natürliche Regeneration
deines Körpers zu.

(Pause)

Nimm einen tiefen Atemzug. 

(Pause)

Ihr müsst hier keine Spiele mit eurem Verstand spielen, versteht ihr, ihr braucht nur die
Erlaubnis zu erteilen: Lieber Körper, du weißt ja, wie du dich reinigen kannst, dich ins
Gleichgewicht bringen kannst. 

Einige von euch haben eine paar kleine Energie-Ansammlungen im Körper oder etwas, das
aussieht wie ein Loch im Zahn. Es ist Zeit, das loszulassen. Manche von euch lagern etwas in
ihren Knochen ein, viele auch in ihren Organen. Das ist nichts, was euch überwältigen müsste,
ihr braucht keine Angst zu haben. Das ist nicht die Ebene, wo Schäden hervorgerufen werden.

Nehmt einen tiefen Atemzug und lasst euren Körper auf ganz leichte und natürliche Art und
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Weise dieses Ungleichgewicht loslassen, wo auch immer es sein mag.

(Pause)

Viele von euch schnappen diese Dinge auf, die ihr Erkältung oder Grippe nennt, oder auch
Allergien. Darüber macht ihr euch dann Gedanken. Ihr fragt euch, was mit eurem Körper nicht
in Ordnung ist. Aber vielleicht weiß ja euer Körper, dass eine Erkältung oder eine Grippe oder
irgendetwas dergleichen eine natürliche Möglichkeit darstellt, diese Ansammlungen abzubauen,
die sich, ohne dass ihr es gewollt hättet, in eurem Körper angesammelt haben.

Und dann beginnt ihr zu zweifeln. Ihr fragt euch, warum ihr als spirituelles Wesen krank werdet.
Ihr seid nicht krank, ihr reinigt euch. 

Was neben dem Atmen wirklich den Reinigungsprozess unterstützt, ist, reines Wasser zu
trinken. Klares Wasser hilft dabei, diese Einlagerungen abzubauen, Einlagerungen, die viele
von euch z.B. in der Haut haben. Viele von euch verspüren Juckreiz in der letzten Zeit, oder
stellen Rötungen fest. Wasser hilft euch dabei, das loszuwerden, aber wichtiger als alles
andere ist es, eurem Körper die Erlaubnis zu erteilen, dass er sich regenerieren kann.

Lasst uns das jetzt gleich tun. Nehmt einen tiefen Atemzug. 

(Pause)

Lasst einige dieser Unausgewogenheiten, dieser Verunreinigungen nun einfach weggespült
werden. 

(Pause)

Manche werden dabei einfach energetisch, also auf nicht-physische Weise, weggespült und
zurück auf die ätherischen Ebenen gebracht, einige werden vom Körper selbst abgeführt. Ihr
wisst, wie der Körper sich selbst reinigt, also lasst ihn gewähren, versucht nicht, dem
entgegenzuwirken. Es ist ganz natürlich. In diesem Sicheren Raum könnt ihr eurem Körper
erlauben, sich zu regenerieren. Euer Körper hat es verdient, dass ihr das gelegentlich zulasst.
Entspannt euch einfach in diesem Sicheren Raum. Lasst einen Moment lang los. Gebt all
diesen Aspekten eures Körpers und eures Bewusstseins die Erlaubnis, wieder ins
Gleichgewicht zu kommen.

Ihr tut da draußen eine sehr schwierige Arbeit, die euch wirklich fordert und die darüber
hinausgeht, was die Menschen in der Regel heute tun. Es ist kein Wunder, dass ihr euch dabei
ein paar Wunden, ein paar Kratzer zuzieht und dass ein paar Rest-Energien haften bleiben. Es
ist Zeit, das hier jetzt abzuschütteln. Nehmt einen tiefen Atemzug.

***

Wir haben heute einige Gäste, die wir nun hereinbringen möchten, zuerst eine kleine Gruppe
von genau sieben Kristallkindern. Sie werden sehr, sehr bald hierher kommen und physische
Körper annehmen. Sie haben mit euch auf der Neuen Erde gelernt und diese kleine Gruppe
steht für viele, viele, die noch kommen werden. Diese kleine Gruppe kommt hier herein, um mit
euch ganz direkt eure Perspektive der physischen Realität zu teilen. Sie sind hier, um eure
Energie zu fühlen, um zu spüren, wie es ist, in einem Körper zu sein und einen Verstand zu
haben, und vor allem wollen sie spüren, was es heißt, zu zweifeln. Sie wollen diese sonderbare
und merkwürdige Art von Bewusstseinsvirus begreifen lernen, der als Zweifel bezeichnet wird.

Sie sind hier, um zu beobachten. Ihr braucht nichts vor ihnen zu verstecken. Es ist unter
Menschen weit verbreitet, Zweifel zu haben. Es ist nicht natürlich, aber weit verbreitet. Sie
kommen, um zu beobachten, um bei euch zu sein. Sie möchten gern ein paar Tage um euch
herum sein. Sie werden dann das, was sie wahrnehmen und fühlen, mit zurücknehmen zu den
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anderen, die ebenfalls auf der Neuen Erde studieren und die euch beobachten, bevor sie dann
ebenfalls einen Körper auf der Erde annehmen. Sie werden nicht in euch eindringen, auch nicht
viele Fragen stellen. Sie wollen nur spüren.

Wir haben noch einen anderen Gast heute, der hereinkommen möchte. Nehmt einen tiefen
Atemzug und spürt in seine Energie hinein, ohne zu raten, wer es sein könnte.

(Pause)

Der Gast, den wir heute begrüßen, hat schon eine ganze Zeit lang darum gebeten, hierher
kommen zu können. Er hat schon auf der Erde gelebt. Er ist auch jetzt wieder auf der Erde
inkarniert, aber einer seiner herausragendsten Aspekte möchte gerne heute hier herein
kommen, denn er möchte diese Zeit mit euch teilen, um etwas von Shaumbra zu lernen. Er
möchte etwas lernen, das ihn befreien kann, ebenso wie viele andere.

Unser Gast heute - vielleicht nehmen einige von euch ja schon ein wenig diesen eigenartigen
Geruch wahr, oder riechen seine Zigarre - ist Dr. Sigmund Freud. Dieser Aspekt des Dr. Freud
kommt vor allem, um das zu beobachten, was wir das Neue Bewusstsein nennen. Dr. Freud
wurde, wie viele von euch wissen, gegen Mitte des 19. Jahrhunderts geboren und beging
Selbstmord kurz vor dem Beginn des Zweiten Weltkriegs. Dr. Freud war damals hauptsächlich
hier, um die Türen zu öffnen für diese Sache, die Psychoanalyse genannt wird. Er war in jenem
Leben sehr in seinem Verstand - in seinem Verstand, und nicht so sehr in seinem Fühlen.

Dieser Aspekt des Dr. Freud war sehr, sehr unglücklich und verzweifelt, und das hatte mehrere
Gründe. Zum einen meinte er, er könne sich selbst nicht heilen. Er hatte in seinem Leben diese
herausragenden Ideen, diese für seine Zeit wundervollen Konzepte und Vorstellungen von
Analyse, vom Zurückschauen in die Kindheit, vom Betrachten der Beziehungen, vor allem
zwischen Kind und Mutter sowie Vater, und auch zu den anderen Familienmitgliedern. Er hat
sich dabei in seiner Analyse auf das konzentriert, was in der Jugend geschehen ist, und wie
das Selbst des Kindes mit dem von anderen verknüpft war. Er leistete Pionierarbeit im Bereich
der Psychoanalyse, die bis heute hier auf der Erde praktiziert wird.

Aber Dr. Freud war nicht in der Lage, sich selbst zu heilen, seine Psyche zu heilen. Ja, er hatte
sich eine schwierige Jugend gewählt, um Mitgefühl zu entwickeln für die, die später auf seiner
Couch liegen sollten. Genauso wenig war er in der Lage, seinen Körper zu heilen. Und deshalb
meinte er, versagt zu haben. Schließlich nahm er sich selbst das Leben, beging Selbstmord. Er
verließ nicht einfach seinen Körper, erfüllt und voll Freude, sondern er war niedergeschlagen
und hatte sich seinen körperlichen Leiden ergeben. Er hatte das Gefühl, dass sie tatsächlich
stärker waren als er. Er meinte, dass vieles von dem, was er gelehrt hatte, und was die
Prinzipien der modernen Psychologie sind, doch vielleicht falsch war.

Als er auf die andere Seite hinüber wechselte, gelangte er sofort, wie ihr euch vorstellen könnt,
in die erdnahen Bereiche. Und in diesen Welten befinden sich viele psychiatrische Abteilungen,
sozusagen. Diejenigen, die dort sind, leiden nicht nur an seelischen, sondern auch an
spirituellen Störungen. Und Freud fand sich in den erdnahen Bereichen wieder, in diesen
illusionären psychiatrischen Anstalten oder Krankenhäusern, in denen lauter Seelen sind, die
sich quälen, die sich den Kopf zermartern, die immer noch im Verstand sind. Dr. Freud fühlte
sich dort, als betrachtete er sein eigenes Leben im Spiegel und er hatte das Gefühl, versagt zu
haben, denn viele, die er dort traf, hatten schon auf seiner Coach gelegen. Als er sie dort auf
der anderen Seite erlebte, versetzte ihn das in seine eigene Hölle. Er hatte das Gefühl, sie
hängen gelassen zu haben und außerdem fürchtete er, dass, wenn seine Arbeit der
Psychoanalyse auf der Erde so fortgesetzt würde, noch viele, viele Menschen in den
psychiatrischen Krankenhäusern der erdnahen Bereiche würden landen müssen.

Er ist seitdem verzweifelt und aufgewühlt auf der Erde herumgeirrt, ganz ähnlich einem Geist,
bis er vor nicht allzu langer Zeit um Hilfe gerufen hat. Das kann übrigens jeder nicht verkörperte
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Geist, jeder verlorene Geist tun, um Hilfe rufen. Indem er das tat, kapitulierte ein Teil von ihm,
sein mentaler, sein analytischer Anteil, der Teil, der nur mit seinem eigenen Ego beschäftigt
war, seiner eigenen Identität als Dr. Sigmund Freud, in der er gefangen war. Als er das aufgab,
konnte er sehen, dass er von Wesen umgeben war, von Geistwesen, von Engelwesen und von
Wesen, die ihn für die Arbeit liebten, die er auf der Erde getan hatte, denn er hatte geholfen,
das Bewusstsein zu verändern.

Er war so sehr im Zustand der Selbstzweifel gewesen, dass er sich tatsächlich ständig seiner
eigenen Energie beraubt hatte. Er war mittlerweile voll der Reue, dass er seine eigene Arbeit so
sehr begrenzt hatte. Auf irgendeiner inneren Ebene war er sich dessen bewusst, dass, wenn er
über die Regression in die Kindheit hinausgegangen wäre und darüber, sich auf die physischen
oder leiblichen Eltern zu konzentrieren und stattdessen das Ganze auf eine neue Ebene
gebracht hätte, indem er die Eltern, die Mutter, den Vater und auch das Kind selbst als Aspekte
betrachtet hätte - Aspekte, die über die menschliche und die psychische Situation hinausführen
- wenn er also über die Kindheit hinausgegangen wäre und die Betrachtung vergangener Leben
mit einbezogen hätte, die Dinge, die ihr jetzt als Aspektologie kennt, eure vergangenen Leben,
eure schöpferischen Aspekte in diesem Leben, wenn er also so weit gegangen wäre, dann
hätte das vielleicht die Natur des heutigen Bewusstseins völlig verändert und umgekrempelt.

Dr. Sigmund Freud hat Selbstzweifel. Wir bringen ihn also nun in den Crimson Circle hinein, um
ihm Menschen zu zeigen, die diese Vorstellungen verstehen. Er wusste auch davon, auf einer
tieferen inneren Ebene. Er spürte es, aber er hatte Angst, offen darüber zu sprechen. Dr. Freud
besprach Themen der Aspektologie, das Thema vergangener Leben, nicht-physischer
Realitäten und der multidimensionalen Natur des Selbst. Ab und zu sprach er auch mit ein paar
Menschen darüber, unter seinesgleichen, aber er ging damit nicht nach draußen. Er ging damit
nicht nach außen in den Universitäten, an denen er lehrte, und auch nicht in der Arbeit mit
seinen Patienten. Er ging nicht über die Begrenzungen der Psychoanalyse hinaus, die er lehrte.
Dieser Teil von ihm also ist sehr traurig, sehr deprimiert. Dieser Teil von ihm ist der verlorene
Teil und der, der herumwandert. 

Ein anderer Teil von ihm hat sich gerade auf der Erde wieder inkarniert. Ihr könnt euch
vorstellen, was das für einen Konflikt erzeugt für dieses physische Wesen in seinem Leben auf
der Erde. Er spürt die Traurigkeit und die Depression. Er spürt den Zweifel und er verspürt die
Gefahr, die es für ihn darstellen würde, in irgendetwas hinein zu geraten, das mit Bewusstsein
zu tun hat.

Die jetzige Identität Dr. Freuds ist ein junger Mann, der in der Schweiz lebt und in einer Fabrik
arbeitet und eine einfache, profane Arbeit leistet. Er verspürt den großen Wünsch, sich zu
öffnen. Immer, wenn er seine Kollegen über Situationen in ihrem Leben sprechen hört, möchte
er sich einbringen und ihnen mitteilen, dass es da noch so viel mehr gibt, das, was ihr als
grundlegende spirituelle Prinzipien bezeichnen könntet, diese einfachen, schlichten Prinzipien,
die ein Wesen auf eine völlig neue Bewusstseinsebene befördern können, aber er hat Zweifel
sich selbst gegenüber. Dieser Zweifel, den er fühlt, ist der Zweifel des
Dr.-Sigmund-Freud-Aspekts. Er sagt also nichts, spricht nicht darüber. Er beschränkt sich
selbst, und durch diese Beschränkung lebt er in seiner eigenen Hölle.

Könnt ihr euch das vorstellen, auf einer tieferen Ebene? Oh ja, ihr könnt euch das vorstellen,
nicht wahr? Auf einer tieferen Eben zu wissen, dass etwas wahr ist, es aber nicht
auszudrücken, es nicht mitzuteilen. Zu wissen, dass etwas von so grundsätzlicher und tiefer
Wahrheit ist, es aber zurückzuhalten aus Angst und Zweifel. Das ist, die Hölle zu erleben. Ihr
müsst alle möglichen Barrieren erschaffen. Ihr müsst euch selbst betrügen, um euch selbst zu
begrenzen. Und genau das tun Dr. Freud und seine Verkörperung, die zurzeit hier auf der Erde
lebt. 

Dr. Freud ist hier Gast, um Menschen zu sehen, die nicht unbedingt Universitätsabschlüsse
vorweisen können, und das, so sagt er gerade, ist vielleicht eine gute Sache. Diese Menschen
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haben nicht auf der Universität die Mechanismen des Verstandes oder des Bewusstseins
studiert, denn es gibt zurzeit keine Universität, wo das möglich wäre, keine offiziell zugelassene
Universität.

Dr. Freud ist hier, um euch zu beobachten und von euch zu lernen und sich dadurch vielleicht
selbst zu befreien, um vielleicht diesen Zweifel und diesen Kummer nicht länger mit sich
herumtragen zu müssen. Er sieht in euch, was er an sich selbst gespürt hatte. Es gibt sie, diese
Dinge, die wir Aspekte nennen. Es gibt tatsächlich etwas, was wir Seele nennen. Die Mutter-
und Vater-Aspekte müssen nicht die biologische Mutter und der biologische Vater sein. Die
Dinge, die in der Jugend stattfinden, vor allem die, die mit Sex zu tun haben, kommen von
einem Virus und sind kein Fehler. Dieser Virus kann bereinigt werden, einfach dadurch, dass du
dich selbst liebst. 

Ich bitte jetzt jeden von euch, nehmt euch einen Moment und öffnet euer Herz und euer
Bewusstsein für Dr. Freud - nicht um ihn zu bemitleiden, sondern um ihm ganz einfach nur zu
zeigen, wer ihr seid. Denn wenn ihr ihm das Herz eures Herzens zeigt, wird es leichter für ihn,
zu begreifen, dass es ein Neues Bewusstsein gibt und dass es eine Gruppe von Menschen
gibt, die daran arbeitet, und dass die Psychoanalyse von heute nicht auf die Prinzipien begrenzt
sein muss, die er beigetragen hat festzulegen. Sie kann sich ausdehnen. Und vielleicht kann
diese Befreiung des Dr. Freud auch seine menschliche Inkarnation befreien, diesen Mann, der
sich abgeschottet hat, der in einer Fabrik arbeitet, obwohl er doch so vieles zu bieten hat, der
so sehr an sich selbst zweifelt. Vielleicht wird das den Fabrikarbeiter, der so unglücklich ist mit
dem, was er tut, in die Freiheit führen, sich mit den Reihen von Shaumbra in dieser Welt zu
verbinden. Vielleicht kann sich diese gegenwärtige Inkarnation von Dr. Freud den Shaumbra
anschließen und ein Lehrer werden und sich seiner eigenen Wahrheit öffnen, indem er sie mit
anderen teilt. 

Dr. Freud wird vielleicht noch eine Weile hier sein, euch begleiten. Er wird vielleicht von ein
paar Engeln von unserer Seite begleitet werden, so ähnlich wie in der Geschichte von Charles
Dickens über Scrooge (Anm. d. Übers.: Ebenezer Scrooge ist die Hauptfigur des berühmten
„Weihnachtsmärchens“ von Charles Dickens). Er möchte euch beobachten. Er möchte sehen,
was ihr tut und wie ihr es tut und er möchte sehen, wie ihr eure Hausaufgaben erledigt. Wir
geben sie euch jetzt schon und wir werden euch später noch einmal daran erinnern.

***

Liebe Shaumbra, nehmt einen tiefen Atemzug. Eure Hausaufgabe ist sehr einfach. Einfach
heißt hier übrigens nicht, dass sie keine Herausforderung darstellt. (Gelächter im Publikum) 
Einfach heißt: Wenn ihr aus eurem Verstand heraus geht und es einfach macht, dann ist es
wirklich ganz einfach. In der Einfachheit kann aber auch Kompliziertheit enthalten sein, wenn
das eben eure Art ist. Einfach kann fließend und mühelos sein und kann die Dinge sehr, sehr
effektiv machen. Einfach kann auch bedeuten, den letzten Schritt zu gehen in einem langen,
komplizierten, schmerzhaften und schwierigen Prozess. Wenn ihr am Ende dieses Prozesses
angelangt seid, könnt ihr dann sagen „Die Antwort war so einfach.“

Die Hausaufgabe ist wirklich einfach: Sagt in den kommenden 30 Tagen mindestens vier 
Menschen, wer ihr seid. Sagt ihnen, dass ihr ein Lehrer des Neuen Bewusstseins seid. Sagt 
ihnen, dass ihr ein Wesen von hohem Bewusstsein seid, das zurzeit hier auf der Erde ist, um
dabei zu helfen, die Potenziale für andere zu eröffnen und zu erweitern, die bereit sind, sich
weiter zu entwickeln  Sagt ihnen das, sagt das vier Leuten. Sprecht dabei klar und deutlich.
(großes Gelächter im Publikum) Versteckt es nicht in irgendwelchen Albernheiten. (Linda fragt:
Müssen wir dabei wach sein? Großes Gelächter)

Sagt es, wenn ihr sehr klar seid und seid euch dessen, was ihr sagt, ganz bewusst. Denn
Shaumbra, nun ist Schluss mit dem Verstecken. Es ist Zeit, aufzuhören, etwas anderes
vorzugeben. Nehmt euch Dr. Freud zum Beispiel, der es bereut, dass er nicht weiter gegangen
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ist, dass er sich nicht geöffnet hat. Er war so sehr darin gefangen, was andere denken würden.
Er war so gefangen in seinen akademischen Graden, seiner Karriere, seinem Status und all
diesen Dingen, dass er sich nicht öffnete. Und das hat ihm enorme Seelenqualen verursacht.

Sagt in diesem kommenden Monat vier Menschen, wer ihr seid. Entschuldigt euch nicht.
Versucht nicht, es zu definieren. Wenn ihr droht, in den Verstand zu gehen, hört auf und nehmt
einen tiefen Atemzug. Seid sehr klar. Sagt ihnen, ihr seid ein Lehrer des Neuen Bewusstseins.
Und wenn sie fragen: Auf welcher Schule hast du das gelernt? Antwortet ihnen: „Ich gehöre zu
Shaumbra.“ Shaumbra selbst sind das Klassenzimmer des Neuen Bewusstseins. Sagt ihnen,
dass die vielen, vielen Leben, durch die ihr gegangen seid, mit all den Fehlern und den
Erfolgen, die ihr dabei gemacht habt, eure Referenzen darstellen. Sagt ihnen, dass ihr Lehrer
des Neuen Bewusstseins seid, weil ihr es gewählt habt. Es ist euch nicht von jemand anderem
verliehen worden, sondern ihr selbst habt es gewählt. Sagt ihnen, dass ihr jetzt hier auf der
Erde seid, um das Leben zu genießen, um anderen zu zeigen, dass das Leben voller Freude
und Liebe sein kann, und dass ihr jetzt hier auf der Erde seid für all die Menschen, die mehr
wissen möchten. So einfach ist das. Das ist eure Hausaufgabe. (Tobias lacht) 

Wenn ihr im nächsten Monat keine vier Menschen trefft, dann versteckt ihr euch wahrscheinlich
mehr, als ihr selbst es wahrhaben wollt. Erzählt es dem Verkäufer im Laden, während er eure
Einkäufe über die Kasse zieht. (großes Gelächter im Publikum) Erzählt es jemandem, der mit
euch am Flughafen in der Schlange steht. Erzählt es einem Kind im Park. Eure Hunde und
Haustiere zählen nicht. (Lachen)

Sagt es vier Leuten in diesem Monat, denn, liebe Shaumbra, ihr seid aus einem bestimmten 
Grund hier. Der Grund ist, ihr habt es gewählt, um genau das zu tun, was ihr tut. Und jetzt ist es
Zeit, aus dem Schatten hervorzutreten. Ihr könnt es selbst spüren, diese Frustration. Ihr wisst,
worum es hier geht. Ihr wisst, wohin wir alle uns bewegen. Ihr wisst, was Bewusstsein ist. Ihr
wisst das alles, aber ihr haltet es zurück. Wir werden gleich darüber sprechen, aber lasst uns
mit unserem Thema von heute weitermachen und dem, was wir vorhaben, neben der Einladung
von Dr. Freud.

***

Letzten Monat wurde eine Messung des Bewusstseins auf der Erde durchgeführt. Diese
Messung findet in regelmäßigen Intervallen statt und wird von einer Gruppe namens Kryon
durchgeführt. Die meisten der Wesenheitern, die zurzeit auf der Erde von den Menschen
gechannelt werden, sind ebenfalls an diesem Vorgang beteiligt. Es ist schwierig zu definieren,
wie diese Messung genau erfolgt, aber es ist ein Hinein-Fühlen oder, wie Saint-Germain sagen
würde, ein tiefes Eintauchen in das Bewusstsein der Menschheit. Jede dieser Wesenheiten
begibt sich also tief in das Bewusstsein und stellt die Erkenntnisse daraus zur Verfügung, die in
eine Art Bewusstseinsskala eingetragen werden.

Wir auf unserer Seite messen nicht unbedingt in Zahlen, wir benutzen keine elektronischen
Instrumente oder Messgeräte. Wir nutzen so etwas wie eine Reichweitenübersicht. Es wird im
Lichtbereich gemessen, aber nicht in einem Bereich des Lichts, den ihr kennt. Diese Übersicht
hilft uns zu erkennen, wo sich das Bewusstsein der Menschheit befindet, damit wir auf der
anderen Seite wissen, was dem Bewusstsein dienlich ist. Die Messung des Bewusstseins findet
statt, um zu ermitteln, welche Maßnahmen ergriffen werden können, um das Bewusstsein zu
unterstützen, bzw. - und das ist in einigen Fällen in der Geschichte schon vorgekommen -
welche Maßnahmen zu unterlassen sind.

Es gibt Engelwesen, die dabei helfen, Energien hereinzubringen, zu transportieren, und sie
durch alte und durch ganz neue Portale zur Erde zu bringen, um damit den Bedürfnissen und
Wünschen der Menschen zu entsprechen. Diese Bewusstseinsmessung findet mittlerweile
ziemlich regelmäßig statt und wird durch die Engelorden auf der anderen Seite genau verfolgt.
Dann fließt die Energie angemessen herein. Die Bewusstseinsmessung auf der Erde hat auch
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eine Wirkung auf die Engelwelten und auf die Bewegungen von Bewusstsein und Energie in
den nicht-physischen Bereichen. Sie ist also sehr, sehr wichtig, vergleichbar in der Bedeutung
etwa euren Wirtschaftsberichten auf der Erde, den Lageberichten der Gewerkschaften oder
ähnlichen Zustandsberichten, die euch helfen, die Lage einzuschätzen. Wir auf unserer Seite
tun das auch. 

Nun kommt ein ganz knapper Überblick über die Geschichte. Bei der Messung des
Bewusstseins wird als Bezugspunkt die Zeit Jeshuas genommen, nicht wegen Jeshua, sondern
wegen der Zeitfestlegung. Zu Zeiten Jeshuas vor ca. 2.000 Jahren gab es etwa 200 Millionen
Menschen auf der Erde. Der Bezugspunkt zur Messung des Bewusstseins damals wurde mit
dem Wert 1 festgelegt, mit der Zahl 1. Ich benutze hier jetzt menschliche Terminologie. Vor
diesem Zeitpunkt war der Wert ein Bruchteil von 1. Im Jahre 600 vor unserer Zeitrechnung
beispielsweise betrug der Bewusstseinswert etwa 0,81. Die Bedeutung der Zahl 1 ist ganz
einfach, dass sie ein Bewusstsein darüber anzeigt, dass es da eine Trinität (=Dreieinigkeit) gibt, 
verschiedene Aspekte des Selbst - eine Selbst-Bewusstheit zunächst des menschlichen
Aspekts, zweitens dann der göttlichen Natur des Menschen und, drittens, einer göttlichen Natur
aller Dinge.

Vor ungefähr 2008 Jahren war das Bewusstsein der Menschheit auf diesem Stand angelangt,
dass es das Menschliche gab, dass es einen Geist aller Dinge gab und dass es einen göttlichen
Teil gab - obwohl sich dieser göttliche Teil weit entfernt vom Menschen befand. Das trug also
dazu bei, diesen Bezugspunkt mit dem Wert 1 festzulegen. 

Interessanterweise, nachdem Messungen während dieser gesamten 2008 Jahre durchgeführt
wurden, scheint ein direkter Zusammenhang zu bestehen zwischen dem Bewusstsein und dem,
was ihr als eure Kalenderjahre bezeichnet. Im Jahr 1.000 betrug also der Bewusstseinswert
ebenfalls etwa 1.000. Im Jahr 2007 betrug der gemessene Wert des Bewusstseins etwa 2.007.
Das ist bedeutsam, denn diese Entwicklung sollte in etwa auch so verlaufen. Es gab Zeiten, wo
es zu geringfügigen Abweichungen kam, aber in der Regel hat das Bewusstsein den
Kalenderjahren entsprochen und das ist in keinesfalls ein Zufall. Der Punkt der Sättigung des
Bewusstseins, der bereits damals bekannt war, betrug etwa 2.000. Im Jahr 2007 hat das
Bewusstsein der Menschheit tatsächlich den Extremwert erreicht, wodurch ein Quantensprung
stattfand, d.h. ein neues Potenzial entstand. Euch ist das natürlich als das Ereignis des
Quantensprungs und unsere Veranstaltung (die Quantensprungfeier im September 2007, Anm.
d. Übers.) bekannt. 

Im Lauf der Zeit ist die Bevölkerungszahl generell schneller gewachsen als das Bewusstsein. In
diesem Jahr 2008 hat die Bewusstseinsmessung, die wir gerade durchgeführt haben, den Wert
von 2.008 ergeben und trotzdem sind die Bevölkerungszahlen viel schneller als das
Bewusstsein angewachsen. Vor 2.000 Jahren gab es ca. 200 Millionen Menschen auf der Erde.
Zum jetzigen Zeitpunkt sind es etwa 6,5 Milliarden. Dadurch kommt es zu einer interessanten
Dynamik innerhalb des Bewusstseins, und jetzt ist es wichtig, das Potenzial, die Ausdehnung
des Bewusstseins, hereinzubringen, damit das Bewusstsein der höheren Bevölkerungszahl
angemessen entspricht. 

Was wir hiermit sagen, ist, dass das Bewusstsein, welches jetzt auf der Erde den Wert von
2.008 beträgt, schneller wachsen muss, denn die Bevölkerungszahl wächst ebenfalls schneller.
Die Erde, wie ihr sie jetzt kennt, die physische Erde, ebenso wie der Elektromagnetismus, der
Magnetismus, die Portale der Erde und die anderen damit zusammenhängenden Strukturen,
welche die Erde erschaffen, haben die Kapazität, bei den gegenwärtig vorhandenen Systemen
etwa 10 Milliarden Menschen zu erhalten. Zur Zeit gibt es bereits 6.5 Milliarden. Diese Anzahl
von 10 Milliarden Menschen wird etwa im Jahr 2033 erreicht sein, basierend auf den
gegenwärtigen Wachstumsraten und Potenzialen. Somit verbleiben, liebe Shaumbra, das könnt
ihr selbst ausrechnen, noch etwa 25 Jahre. Die nächsten 25 Jahre werden fast alle von euch
erleben. 



shouds.de - quantensprung shoud 8 http://www.shouds.de/shouds-d/quantensprung08d.htm

10 von 14 14.04.2008 06:01

 

Damit die Erde in der Lage ist, weiter fortzubestehen - nun, da die Verantwortung für die Erde
langsam an die Menschen übergeht und sie der Erde selbst nach und nach entzogen wird -
muss das Bewusstsein sich weiter ausdehnen, und zwar mit einer höheren Geschwindigkeit.
Neue Technologien müssen zum Einsatz kommen, damit eine größere Anzahl von Menschen
hier leben kann - im anderen Fall würde es wohl so aussehen, dass die Bevölkerungszahl eine
bestimmte Größe nicht überschreiten darf, denn sonst könnten sich Potenziale eröffnen für
Dinge wie Krankheiten, große Naturkatastrophen und ähnliches, was dann die
Bevölkerungszahlen wieder auf ein vernünftigeres Maß herunter bringen würde. Ich will hier
nichts dramatisieren oder die Alarmglocken läuten, sondern ich versuche klar zu machen, dass
das Bewusstsein auf der Erde schneller wachsen muss. Die Menschen sind generell reif dafür,
sie sind absolut bereit.

Als wir kürzlich diese Bewusstseinsmessung durchgeführt haben, haben wir auch Potenziale
ermittelt. Sie sind nicht direkt gleichzusetzen mit der vorherrschenden Realität, aber wir messen
die Potenziale. Um die Erde herum gibt es ein höheres Potenzial an Fähigkeiten, aber, und das
ist das Problem: Sie befinden sich außerhalb der physischen Erde und auch außerhalb des
Bewusstseins der Erde. Sie werden nicht hereingebracht, sondern auf Abstand gehalten. Die
Menschen von heute suchen im Allgemeinen nach neuen Antworten. Sie suchen nach etwas
Neuem in sich selbst, aber sie wissen nicht, wo sie die Antworten finden können. Sie sind
blockiert, frustriert und vor allem zweifeln sie an sich selbst.

Sie haben die Bremse eingelegt, und wenn sie das tun, dann hindert das auch neue Potenziale
daran, Realität zu werden, Potenziale in den Bereichen der Technologie, der Medizin und des
Heilens, im Bereich der Ernährung auf der Erde. Dadurch wird das Bewusstsein daran
gehindert, sich auszudehnen, was es jetzt gern tun würde, und das könnte in den kommenden
Jahren zu einer Herausforderung für diese Erde werden. Denkt daran, die Erde kann zum
jetzigen Zeitpunkt aufgrund der gegenwärtigen Technologie, des Energieverbrauchs, des
Bewusstseinstandes an sich, aufgrund all dieser Faktoren 10 Milliarden Menschen
beherbergen. 

Jetzt ist für all diese Potenziale, die existieren, die da herumschweben, der Zeitpunkt
gekommen, sich zu öffnen. Das ist so, als ob eine riesige Versorgungslieferung anstünde, die
aber im Lagerhaus eingeschlossen bleibt, fest in Kisten verschlossen, und die völlig ignoriert
wird. Es gibt zurzeit riesige Potenziale für Neue Energien und es ist nicht etwa eine
Verschwörung auf der Erde der Grund dafür, dass sie den Menschen vorenthalten wird. Es sind
nicht die Erdölkonzerne. Sie fänden es großartig, neue Energien zur Verfügung zu haben, denn
sie würden sofort wissen, wie sie daraus Profit gewinnen könnten. Sie haben keine Angst. Sie
würden neue Energien begrüßen, aber sie stecken fest, denn es ist das Bewusstsein, das in
gewisser Weise feststeckt. All diese Versorgungsmöglichkeiten befinden sich bereits im Lager,
so könnte man sagen. Sie sind bis in das allgemeine Realitätspotenzial der Erde hinein geliefert
worden, aber sie werden nicht genutzt.

Tief in ihrem Inneren wollen die Menschen heute begreifen, was ihr begriffen habt und sie
wollen lernen, was ihr gelernt habt. Sie wollen wissen, dass es etwas Großartigeres gibt, als
dieses eine Leben auf der Erde, und danach dann Himmel oder Hölle. Sie wollen diese
einfachen Dinge lernen, die ihr gelernt habt, wie z. B. eine Wahl zu treffen, einen tiefen
Atemzug zu nehmen, sich selbst zu lieben, Dinge wie diese sehr, sehr einfachen Konzepte.
Aber wer kann ihnen das vermitteln? Wer ist es, der sich selbst öffnet? Nun, das wären
Shaumbra. Als wir letzten Monat das Bewusstsein von Shaumbra gemessen haben, hatte es
einen Wert von über 3.000 erreicht. Shaumbra haben ein weit höheres Bewusstsein als der
Durchschnittsmensch. Der kennt nur sein menschliches Selbst, ist sich nur dessen bewusst.
Das ist sehr wenig weit entwickelt.

Shaumbra, ihr wisst von einer - wie ihr es nennen würdet - höheren, größeren Macht in den



shouds.de - quantensprung shoud 8 http://www.shouds.de/shouds-d/quantensprung08d.htm

11 von 14 14.04.2008 06:01

Dingen. Ihr begreift, dass es einen Gott gibt, dass es Liebe gibt, ein Fließen und ein vereintes
Bewusstsein, dass es etwas gibt, das über den Zustand des Menschseins hinausgeht. Ihr
begreift auch, dass es das Göttliche gibt. Ihr wisst, dass es einen göttlichen Teil von euch gibt
und, vor allem wisst ihr, dass das ihr seid. Das ist nicht der goldene Engel, den ihr trefft, wenn
ihr tot seid. Das ist kein Teil von euch, der irgendwo verborgen ist und den ihr nur sehr schwer
finden könnt, denn es ist ein Teil von euch, der mit euch in dieser Realität jetzt vereint sein will
und das auch sein kann. Allein dadurch - und dazu kommen all die anderen wundervollen
Dinge, die ihr begriffen habt - erreicht euer Bewusstsein diesen Wert von über 3.000.

Nun, wir wollen sicher gehen, dass ihr diese Zahlen nicht falsch verwendet, denn auf unserer
Seite sind es eben keine Zahlen. Es handelt sich hier um ein Spektrum von Licht oder 
Bewusstsein. Wir wollen euch nur zeigen, dass ihr ein enormes Bewusstsein habt, das
bedeutet so viel wie Bewusstheit, Wahrnehmung, eine Wahrnehmung vor allem eurer selbst
und eurer Beziehung zu allen Teilen eurer selbst, und dann die Beziehung dieser Teile eures
Selbst zu euch selbst und zur Menschheit und zu den himmlischen Welten. Euer Bewusstsein
ist eine wundervolle Sache und ziemlich hoch entwickelt. 

Ihr sagt nun: „Lieber Tobias, das ist super, das klingt gut, aber...“ Lasst mich noch einmal kurz
weiter ausholen für diejenigen, die verstehen wollen, wie das Bewusstsein gemessen wird. Das
ist im Grunde ganz einfach. Ich frage jetzt diejenigen unter euch, die ein gut entwickeltes
Bewusstsein und technisches Verständnis haben. Es ist wirklich einfach. Ihr wollt das
Bewusstsein der Menschheit messen. Dazu benutzt ihr reines Wasser, hier meine ich Wasser,
das nicht behandelt wurde, nicht destilliert oder mechanisch irgendwie behandelt wurde, also
z.B. Quellwasser, das direkt aus der Erde kommt oder Regenwasser. Ihr nehmt also etwa einen
oder zwei Liter von diesem Wasser und ihr nehmt das Internet. Es gibt bestimmte
Schwingungen, bestimmte Energien, die aus dem Internet kommen. Ihr kombiniert das mit ein
paar von euren elektrischen Geräten und mit ein wenig Intuition könnt ihr so sehr rasch eine
Möglichkeit finden, das Bewusstsein zu messen.

Das Internet ist eine Darstellung des derzeitigen menschlichen Bewusstseins. Obwohl viele
Menschen nicht damit verbunden sind, stellt es doch die Bezugsquelle der Gemeinschaft dar.
Ihr könnt auf jede Seite im Internet gehen - ich meine keine E-Mails, aber auf jede Internetseite
- und sofort seid ihr an das Bewusstsein der Menschheit mit all seinen Schichten
angeschlossen. Wenn ihr ein paar elektrische Geräte benutzt, könnt ihr es damit messen.
Genauso könnt ihr auch euer eigenes Bewusstsein messen. Dazu kombiniert ihr wieder reines
Wasser und eure eigene Essenz, indem ihr das entsprechende Gerät benutzt, aber ich möchte
hier nicht zu sehr ins Detail gehen. Ihr schließt sie zusammen und messt euren
Bewusstseinsstand. Obwohl Shaumbra, das weiß ich, nun nicht loslaufen werden, um das zu
tun, denn ihr wisst es ja im Inneren.

***

Also, Shaumbra, ihr habt dieses enorme Bewusstsein, diese enorme Bewusstheit, und was
geschieht nun? Zweifel kommt auf. Der Zweifel ist etwas sehr Schwieriges und 
Herausforderndes. Der Zweifel war es, der so sehr an unserem lieben Prof. Freud genagt hat.
Der Zweifel ist es auch, der euch blockiert.

Es ist interessant, aber diejenigen mit einem offeneren Verstand, mit einer spirituellen Neigung,
sprechen oft darüber, was Negativität ist. Viele Bücher sind geschrieben worden über negative
Gedanken. Ihr seid darauf getrimmt, ihr habt gelernt, eure Negativität zu verneinen, nichts
Negatives zu denken oder zu sagen. Dadurch entstehen aber mehr Probleme, als ohne das. Ihr
verleugnet einen Teil von euch selbst, der sehr, sehr wahrhaftig ist.

Negative Dinge sind sehr wahrhaftig. Das Negative entspricht perfekt dem Positiven und wenn
ihr versucht, etwas Positives zu erschaffen, das nicht echt ist, erzeugt ihr einen unnatürlichen
Energiefluss. Und dieser unnatürliche Energiefluss bewirkt, dass sich eure Energien aufstauen
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und dass ihr euch nicht weiter bewegt.

Und wenn nichts voran geht, dann geht ihr in euren Verstand, damit der euch rettet. Dadurch
bewegt sich dann gar nichts mehr und es kommt zu Depressionen, Lebensfreude geht verloren,
eure „Passion“ verschwindet und all diese anderen Symptome treten auf.

Anstatt zu versuchen, positiv zu denken, negative Gedanken zu vermeiden, betrachtet einmal
den Zweifel. Zweifeln ist, wenn ihr euch selbst in Frage stellt. Das ist etwas ganz anderes, als 
negativ zu sein. Ihr könnt zutiefst negativ sein und euch doch niemals in Frage stellen. Einige
von euch haben das perfektioniert. Zu zweifeln bedeutet, in einen stark verzerrenden,
rauchigen, trüben Spiegel zu schauen. Wenn ihr euch selbst gestattet, daran zu zweifeln, wer
ihr seid und warum ihr hier seid, wenn ihr nicht eurer inneren Wahrheit folgt, dann seht ihr euch
selbst als etwas, das ihr gar nicht seid. Dann reagiert dieser Spiegel, in den ihr schaut, stark auf
eure Zweifel und er reflektiert euch diesen zweifelnden Anteil eurer selbst und nicht den echten
Anteil. 

Wenn der Zweifel in euer Leben kommt, begrenzt er sofort und auf ganz natürliche Weise
euren Energiefluss und er bewirkt, dass ihr euch energetisch zusammenzieht. Der Zweifel an
sich ist eine Art Virus, der in euch eindringt und euch innerlich auffrisst. Er beginnt, euch zu
zerlegen, euch in Teile zu spalten, wie Andrah bei ihrer Arbeit mit der Aspektologie erfahren
hat. Zweifel erzeugt Barrieren und Mauern überall in euch. Der beste Weg, den Zweifel hinter
euch zu lassen, ist, euch daran zu erinnern, wie ihr euch selbst wirklich wahrnehmt und kennt,
und das dann zum Ausdruck zu bringen.

Shaumbra, ihr habt an euch selbst gezweifelt, und das hat zu einer interessanten
Beschränkung oder Verzerrung dessen geführt, was ihr auf den hohen Ebenen eures
Bewusstseins seid und dem, was ihr tatsächlich manifestiert und in euer Leben bringt. Der
Zweifel ist das, was wir hier als „Grenze“ bezeichnen würden. Der Zweifel ist der Schleier. Der
Zweifel stärkt und festigt das, was ihr als Schleier bezeichnet, wobei der Schleier diese
scheinbare Grenze ist zwischen euch und dem Göttlichen, zwischen dem Physischen und dem
Nicht-Physischen. Der Zweifel intensiviert das. Ihr lasst den Zweifel hinter euch, wenn ihr eure
Wahrheit ausdrückt. Deshalb geben wir euch als Hausaufgabe für diesen Monat, vier
Menschen zu erzählen, wer ihr seid, das mit ihnen zu teilen, und euch dessen sehr bewusst zu
sein, was geschieht, wenn ihr ihnen das sagt.

Oh, haltet euch nicht an ihren merkwürdigen Blicken fest, falls ihr überhaupt welche ernten
solltet. Geht sogar hinaus über die Zweifel, die ihr in euch selbst verspürt, wenn ihr eure Worte
mitteilt. Beobachtet die Reaktion, beobachtet, was geschieht, wenn ihr ihnen erzählt, wer ihr
seid. Denn in vielen von ihnen wird dadurch etwas entzündet. Sie werden mehr darüber wissen
wollen. Sie werden vielleicht die Situation verlassen wollen, aber sie werden später
zurückkommen.

Ein Teil von ihnen zweifelt. Ein Teil von ihnen fragt sich, ob ihr ihnen bloß etwas verkaufen wollt
oder sie zu irgendeiner Sache bekehren wollt, aber der Teil von ihnen, der ihr wirkliches Wesen
ist, wird mehr wissen wollen. Sie werden wissen wollen, was ihr zu sagen habt - nicht, was ich,
Tobias, zu sagen habe, das würde wirklich Zweifel in ihrem Verstand erwecken. Sie wollen
wissen, was ihr zu sagen habt. Sie wollen wissen, was in eurem Herzen ist, was in euch
vorgeht. Wenn ihr zum Ausdruck bringt, wer ihr seid, wenn ihr über eure eigenen Zweifel
hinausgeht, ein paar Risiken eingeht, werdet ihr die Wandlung in euch selbst spüren, denn ihr
geht über den Zweifel hinaus. Ihr gestattet diesem Virus, diesem Virus des Selbst, nicht länger,
an euch zu nagen, euch herunterzuziehen. 

Ihr seid in einer interessanten Situation, denn ihr wisst, dass das Potenzial da draußen
vorhanden ist, wie auch immer es aussieht. Ihr wisst, dass eure Träume tatsächlich Teil eurer
Realität sein können, aber dann meldet sich der Zweifel und bringt dieses ganze „Was wäre,
wenn...“ und „Ja, aber..“ ins Spiel. Er beginnt, Möglichkeiten zu erkunden, die sehr zweifelhaft
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sind und dunkel. Wenn ihr einfach beginnt, mit anderen zu teilen, wer ihr seid, wenn ihr jetzt
über diese Grenze des Zweifels hinausgeht, dann wird euer Bewusstsein den nächsten großen
Sprung machen, und der ist messbar. Ihr begreift, worum es geht. Ihr habt es gehört. Es sind
eure Vorstellungen, aber wann setzt ihr sie jetzt wirklich um und lebt sie und bewegt euch über
den Zweifel hinaus?

So weit, Shaumbra. Eure Hausaufgabe ist sehr einfach. Ach ja, und: Sagt es vier Menschen,
die  n i c h t  Shaumbra sind. (Lachen und „Oh’s“ im Publikum) Ja, ja, Shaumbra, wir lesen hier 
ein wenig eure Gedanken. Wir wissen, welch große Anzahl von Shaumbra, die allein heute in
dieser Gruppe hier in den Bergen anwesend sind, es gleich anschließend vier anderen
Shaumbra gesagt hätten. Aber das ist es nicht, was wir meinen. Und für diejenigen, die heute
Abend gemeinsam essen gehen: Erspart es der Bedienung, heute 20 Shaumbra anhören zu
müssen. Sie bereitet ja sowieso schon alles für euch vor und erschafft einen Sicheren Raum für
euch. Sagt es vier anderen Menschen und beginnt morgen damit, ihnen zu sagen, wer ihr seid.
Geht über den Zweifel hinaus.

Danke dafür, dass ihr Dr. Freud herein gelassen habt, denn er hatte diese Selbstzweifel. Er
hielt mit dem zurück, was er wusste. Er war so gefangen in den Strukturen, in denen er sich
befand, und in den Institutionen, in denen er sich befand. Er hielt sich zurück, und das war der
Grund für die großen Seelenqualen und den Kummer, den er erleiden musste. Doch vielleicht,
vielleicht wird es für ihn seine Befreiung bedeuten, dass er  heute hier mit Shaumbra
zusammen sein konnte.

And so it is.
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Dieser Text ist Bestandteil der Webseite www.shouds.de und darf (mit Hinzufügung dieser
Fußnote) frei weitergegeben werden. Die englischsprachigen Originaltexte sind auf der
Webseite www.crimsoncircle.com zu finden.

 

Fußnote des Crimson Circle: 

 
Tobias vom Crimson Circle wird präsentiert von Geoffrey Hoppe, auch bekannt als „Cauldre“, in Golden,
Colorado, USA. Die Geschichte von Tobias aus dem biblischen „Buch Tobit“ (aus den Apokryphen) kann
auf der Crimson Circle Webseite www.crimsoncircle.com nachgelesen werden. Die Tobias-Materialien 
werden seit August 1999 - dem Zeitpunkt, von dem Tobias sagte, dass ab da die Menschheit das Potenzial
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der Zerstörung hinter sich gelassen hat und nun dabei ist, in die neue Energie hinein zu gehen - 
Lichtarbeitern und Shaumbra auf der ganzen Welt frei angeboten.
 
Der Crimson Circle ist ein globales Netzwerk menschlicher Engel, die unter den Ersten sind, die sich in
die Neue Energie hineinbewegen. Während sie dabei sind, die Freude und die Herausforderungen des
Aufstiegsstatus zu erfahren, helfen sie anderen Menschen durch Teilen, Füreinander-da-sein und
Unterstützung. Über 50.000 Besucher finden jeden Monat auf die Crimson Circle Website, um die
neuesten Texte zu lesen und ihre eigenen Erfahrungen zu diskutieren.
 
Der Crimson Circle trifft sich monatlich in der Region Denver, Colorado, wobei Tobias jeweils die
neuesten Informationen durch Geoffrey Hoppe präsentiert. Tobias macht klar, dass er und die anderen
Wesenheiten des „himmlischen“ Crimson Council in Wahrheit die Menschen, also uns, channeln. Laut
Tobias lesen sie unsere Energien und übersetzen und übermitteln unsere eigene Information zurück an
uns, so dass wir die Möglichkeit haben, sie uns von außen anzusehen, während wir sie zur selben Zeit im
Inneren erfahren. Der „Shoud“ ist der Teil des Channels, in dem Tobias beiseite tritt, und die Energie der
Menschen direkt durch Geoffrey Hoppe gechannelt wird.
 
Crimson-Circle-Treffen sind offen für jeden. Der Crimson Circle empfängt seine Fülle durch die offene
Liebe und Freigiebigkeit von Shaumbra überall auf der Welt.
Die letztendliche Absicht des Crimson Circle ist es, Menschen, die sich auf dem Pfad des inneren
spirituellen Erwachens befinden, lehrend und geleitend zur Seite zu stehen. Dies ist keine evangelistische
Mission. Es ist eher so, dass Menschen durch ihr inneres Licht zu Deiner Tür geleitet werden, um Liebe
und  Unterstützung zu empfangen. Du wirst in diesem Moment  wissen, was zu tun und zu sagen ist, wenn
dieser wundervolle Mensch, der dabei ist, die „Brücke der Schwerter“ zu überschreiten, zu Dir kommt.
 
Wenn Du dies liest und eine Empfindung der Wahrheit und der Verbindung in Dir fühlst, dann bist Du in
der Tat Shaumbra. Du bist ein Lehrer und ein menschlicher Begleiter. Erlaube Dir, die Saat der
Göttlichkeit in Dir aufblühen zu lassen, für jetzt, und für alle folgenden Zeiten. Du bist niemals alleine,
denn es gibt eine Familie auf der ganzen Welt und Engel in allen Bereichen um Dich herum.
 
Bitte verteile diesen Text auf eine freie, nicht-kommerzielle Weise. Bitte füge diese Information in ihrer
Ganzheit mit hinzu, diese Fußnote inbegriffen. Alle anderen Nutzungweisen müssen schriftlich von
Geoffrey Hoppe, Golden, Colorado, bestätigt werden. Kontakt auf der Website www.crimsoncircle.com .
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